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I. Sitzungsvortrag:

Die beiden Vorsitzenden des Stadtmarketing Bamberg e. V., Andreas Jakob und Mathias Baluses, 
werden in einem mündlichen Bericht die aktuelle Situation des Einzelhandels und die Rolle des 
Stadtmarketing vorstellen.

In diesem Rahmen wird sowohl auf den Antrag der Christlich-Soziale Union und der Bamberger 
Allianz vom 05.10.2020 (siehe Anlage 1) als auch auf den Folgeantrag der gleichen Fraktion vom 
19.10.2020 (siehe Anlage 2) eingegangen werden. Auf die in den Anträgen aufgeworfenen Fragen 
wird in der mündlichen Präsentation des Stadtmarketing eingegangen.

Unabhängig davon nimmt die Verwaltung zu den Fragen aus dem Antrag vom 05.10.2020 vorab 
wie folgt Stellung:

- Jährliche Evaluierung der Arbeit des Stadtmarketingvereins
Eine jährliche Evaluierung der Arbeit des Stadtmarketing Bamberg e.V. wird als sinnvoll angese-
hen. Der Stadtmarketingverein soll künftig jährlich in einer Sitzung des Finanzsenates vor den 
Haushaltberatungen berichten.

- Jährlich erfolgende Genehmigung des Zuschusses durch den Stadtrat
Die Stadtverwaltung plädiert dafür, die bisherige Vorgehensweise beizubehalten. Nur so erhält der 
Stadtmarketingverein die notwendige Planungssicherheit für die wertvolle Arbeit für die Bamber-
ger Wirtschaft.

- Festsetzung von Verwendungs-Zielvereinbarungen
Die Vereinbarung von Zielen wird von der Stadtverwaltung ebenfalls als sinnvoll angesehen. Die 
Zielvereinbarungen sollen gemeinsam mit dem Stadtmarketing Bamberg erarbeitet und in einer 
der nächsten Sitzungen des Finanzsenates vorgestellt werden.

Seit Beginn der Corona-Pandemie ist die Zusammenarbeit mit dem Stadtmarketingverein noch enger 
geworden. Zielführende Maßnahmen für den lokalen Einzelhandel, die ansässigen Gastronomiebetrie-
be und auch die Straßenkünstler*innen sind nach Absprache umgesetzt worden. Dies hat wesentlich 
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dazu beigetragen, die schwierige Situation für das lokale Gewerbe und Straßenkünstler*innen zu ent-
schärfen.

II. Beschlussvorschlag:
1. Der Sitzungsvortrag wird zur Kenntnis genommen.
2. Die Anträge der CSU-BA-Fraktion vom 05.10.2020 und vom 19.10.2020 sind geschäftsord-

nungsmäßig behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

x 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage:
Anlage 1: 2020 10 05 CSU BA Antrag – Stadtmarketing
Anlage 2: 2020 10 19 CSU BA Folgeantrag – Stadtmarketing

Verteiler:

Herrn Oberbürgermeister zur Kenntnis;

Ref. 1 zur Kenntnis;

Ref. 2 zur Kenntnis;

Ref. 4 zur Kenntnis;

Ref. 5 zur Kenntnis;

Amt 80 zur Kenntnis u. weiteren Veranlassung



Anlage 1 

Christlich-Soziale Union 
Bamberger Allianz 

Fràktion des Bdinbergér Stadtrats 

J\n' den Oberbürgermeister 
der StadtBamberg 
Herth Andrèas' Starke· 
Rathaus Max.platz· 

96047 Bamberg 

Àntfäg.·•·stadtmârkêting 

Geschâftsstèlle 
Grüner Markto/ 
96Ö4i'Baniberg 
têfefbn· 
ossr /2033i1 
Telefax 
'ö9:Si I 264713 
icMail 
csu@bnv•bamberg.de 
tniernet 
;http://www;csu.barriberg.de 
vorsïtzéndér 
Peter Neifer 
Grêîffenbergstraße 15a 
96052 Bamberg: 

sêhrgeehrtêt Hett öberhhrge~ê1stet, 

derzeit läuft ein Spendenaufruf zur Finanzierung der Wêihnachtshefo:ucn,tup-g; 
Feste findéh. wegen der Corônäa.Paridefüié:riiêht gtatt. Der städtische Zuschuss . . . . . 
an.den Stâdtriiarkèting-Vêtdn 2Ö20 wurde aûsgezahit,. und das séitJahren alsinstitutionelle 
Fötderuhg .. 
)\nfang März tauchien be{Façebook Werbeanzeigen des Bambèrgër Stadtmätketings auf, âie 
eindeutig Wahlwerbung fur den $PD-Fraktionsvorsitzenden Kfaµs Siierîrrger, · glëichzeitig 
bekanntermaßert-Gesc:häftsführer/CifyiManager des Stadtmarketingvereins, waren; 

Ö5.'1Ö,202Ö 

Eine Evaluîerürtg der-Arbeit des 8tädtmatketîng~Vërë1ns gëgertübetdêfü stadtfätfiiidetri.icht 
:statt und :zielverêiîibät.Ungen .dês Sfadtmarkèting~Veteitfä .Hegen riiêhf vör, obwohl dies 
mittlerweHe Usus fa detStadf 'Bamberg :bei Förderungen fat:; Unseres Erat:htens trïüss dies 
ersttechtund mit höhêreri Aii:fôidérungeîi bei. htstitütionèllêt Förderung wie hier zwingend 
'êrfôlgen. 
üns gegenüber ;ha.ben zâhfreiche Bamberger I<äï.ûléute. die .Ftage' att:fgewörfên, Was das 
Sfadtinarketing · derzéit genau macht .. · Vbn einigen . . Werbepliikaten. und eînem 
Spendenaufrufabgesehen konnten wir'heraufkeine .befnedigende Antwott·geben: .. 

Es steht 'nün In Bezug äuf'dën Häushâlt der Stadt für das Jahr 202T -zum 0l.OL2O2I die 
VeHimgerurtg ·dettinanziellertünterstützctrtg dêS Stadtînarketihg~Vereihs an; 

Wie bei allen .änderen, die; finanzielle üntersfützung det Stadt Bamberg bekommen, muss. 
daher unseres Erachtens .ein Katalog an :Zieiverejhbarungen eingeführt werden und eine 
Jährliche Evalüiéfmig· stattfinden. 

bâB.erurtd clartîber hinaus dfärigëri sich für unsurïtêr ändërèm.folgètïde Fragen auf, um deren 
Beàfitwottungwir·zeHnahbitten; · · · 
,. Wie sieht die konkreteVereinbartmg über den Zuschuss an aa.s/Städfrrtarketirrg âûs? îstfo . 

. diesem Zusammenhang geregelt, dass das Sfad{marketing Reéhenschaft über die 
Vérwèndung' abzulegen hat? 

.. ·#Andreas J)echant ,# ör. Franz-Wilhelm Heiler # Michael kalb# Sfofan Kuhn # Dr. Christian Langë 
# Péter Neller# Anna Niedermaier#Dr. Ursula Redler #Anne Rüdéi # Prof. Dr: Gerhard Seitz# You Xié' 



- In welchem' Verhältnis steht die wirtschaftliche Betätigung im, Stadtgebiet Bamberg im 
Vergleich Zur Gesamtzahl der Mitglieder sowie dem gesamten Beitragsaufkommen? · 

- Welche Summetn) wurden wann 2020 an das Stàdtmarketing ausgezahlt? Welche 
Maßnahmen etc. fanden 2020 bislang organisiert durch das Stadtmarketing statt und sind noch 
geplant? 

-Wie iäuft.cüe Struktur und Bezahlung der vorn.Stadtmarketing gesponserten und organisieren 
Festivitäten ab?Wffbittên um Darlegung anhand eines Beispiels aus2019-:rnit Einnahmen-und 
Ausgabenposten? Werden die Künstler üblicherweise bezahlt? Wird Gewinn erwirtschaftet? 

- Wie wurde auf die rechtlich nicht erlaubte Wahlwerbung des City-Mànagers des Vereins 
reagiert? Auf Nachfrage der Presse äußerte Klaus Stieririger im Fränkischen Tag vom 
14.3 :20'.20, dass es sich bei der Stàdtmarketingsèite um seinen privaten Account handeln würde, 
was nach F acebook-Richtlinien nicht möglich .ist. Oie Werbeanzeige für. die' Person· Klaus· 
Stieringer wurde lautInstagram Screenshot über das Unternehmensprofil des Stadtmarketings 
aufgebgeben, Dih, dass (Vereinsî) Gelder zurVerbreitung über: Facebook ausgegeben wurden. 
Werden/wurden arbeitsrechtliche Konsequenzen (Abmahnung, fristlose Kündigung des City 
Managers) in Betracht gezogen? Die Werbeanzeigen wurden Jaul Screenshot und 
Werbestatistik vonFacèbook durch dasStadtmarketing gesponsert, d.h. dass (Vereinsî) (folder 
zur Verbreitung 'über Facèbook ausgegeben wurden. Wer hat diese bezahlt? Welche Kosten 
fielèn a.ri?Wàfum hat.sich der Stadtmarketingverein nicht politisch neutral Verhalten? Wusste 
der 'Stadtmarketingvorsiand von den Werbebuchungen durch City-Manager Klaus Stieringer? 
Wurde diesen zugestimmt? - 

Sehr geehrter Herr Obërbürgëffuëistet; vor dièsem Hintergrund beantragen wir bereitsjetzt - 
vor Beantwortung der aufgewôrfenen'Fragen e: 

- die Einführung einerjährlichen Evaluierung der Arbeit des Stadtmarketing .. Vereins gegenüber 
dem Stadtrat, 

.. die Jim noch jährlich erfolgende Genehmigung des 'Zuschusses durch den Stadtrat - schön 
angesichts der Corona-Pandemie-<sowie 

- die Festsetzung 'von 'Verwendungs-Zielvereinbarungen noch Vot einer evtl. weiteren 
Verlänge@'.tg der Unterstützung :nitdäs Jahr 2021. 

Damit soll insbesondere erreicht werden, dass das Stadtmarketing dèmZieÎ der Förderung des 
Einzelhandels' und der V èrbësserung der Atmosphäre für die Menschen in unserer .Stadt 
111öglichslgerecht Wird. 

\lll!,1'"1""·""""'r. 

. raktionsvorsitzênde 

j 
j ;~ 

Stefan Kuhn 
Stadtrat 
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Übet die~e · Sefte 
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:Mehrdiitu 
· I l•ir1Jlc~1 \Ylt+:ûi1i1t·i1t17 l.rfll1i1 t4.:.J1ilrn:n~tiri:'p-ô~mrù11·~ ·£- ,(1#tii.'1û)t'i?l'lit•l'iü.~to-lrr,t;,f1$~1im: • 
.·_hl1'-'ß.m_r~11111bi:1~,;1J~f1·11111i:uuU1r1; 

WEIL BAMBERG _OHNÊSEÎNE VERAN 

- STAl.TUNGEN EIN ANDERER"ORTWÄRE 
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